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MWodnig in Wreuſſen/
Marggrafen zu Brandenbura des Meil. Nom.

KWeichs Srtz Edmmerern
und

EhurHlurſten
Zu Magdeburg/ Julich/ Clede und Bergen Stettin Pom

mern der Caſſuben und Wenden auch in Schleſien
und zu Croſſen

MGgertzogen/
Burggrafen zu geurnberg Rurſten zu halber

ſtadt/ Minden und Caininin/
Grafen zu HohenZollern der Marck und Ravensberg

Herrn zu Ravenostrein und der Lande Lauenburg
und Bütow re. c. at.
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Kepublic in befehlenden
und gehorchenden Werſo
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nach ſeiner Keisheit die jenigen ſo er zum
Gerrſchen auserſehen mit ſolchen Baben
ausruſtet als ob ſie gleichſam von Jatur
darzu gebohren waren alſo iſt zwiſchen der

Hohen Sbrigkeit und denen Unterthanen
ein ſolch muuelles Band daß Jenedieſen
Schutz und Bnade hingegen dieſe Jener
Sehorſam Wiebe und Ehre zu erweiſen
verpflichtet ſind und weil diejenigen MWn

terthanen recht gluckſelig zu achten wel
chen Btt einenweiſen/ gerechten/ ſried
fertigen und zugleich tapneren FeegentenS

gegeben ſo hat gewiß diẽ tadt Magde
burgſich ſolcher Sluckſeligkeit zu rußmen
als welche unter Kurer oniglichen Waje
ſtat sFohem Schutz und GandesMäter
licher Preißwurdigſter Jorſorge taglich



mehr und mehr floriſlanter wird und die
Kruchte des edlen riedens zuihrer groß

ſen Conſolation und Srholung genieſſet
und auch dahero den groſſen OTFfur
Eurer ſoniglichen Najeſtat Gohes un
aufhorliches 8ohlergehen langes heben)
gluck-und friedliche Regierungtaglichvon
Fertzen bittet und deswegen Jhr auch
ohnlangſt uinr hrrtzliche ereude ſeyn laſ—
ſein/ dir Ehre erlebet zu haben numehro
von einem Fonige beherfchet zu werden/
maſſen Sie dann an dem verwichenen 18.
EKiatii dcn Qure ajeſtat den Foniglichen
Shrowin Prruſſenzum erſtenmahl beſtie
gen undedugwegem in allen Dero Wrovin—
krn. Sannk und Sueundeneſte ange
ſtellet wordem/ ihrr innerliche darob ge

ſchopffte



ſchopffte reude durch allerainkerthanig
ſte auſſerliche Bezeigungen an Sag zu le
gen/ allergehorſamſt beflieſſen geweſen und
unterandern ihreßzauſer durchgehends mit
allerhand Iuminirung ausgezieret welche
weil Magdeburg dergleichen noch nie geſe—
hen wurdig geachtet worden auſgezeich
net zu werden: und damit auch ich meine
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allerunterthanigſte Devotiondarbey erwel
ſen mochte habe ich die durch gewiſſe Devi.

aligiret und
thẽ  und bey

gefugten Veſchreibung publiciren ſollen
welches dann Eureroniglichen Majeſtat
in aller unterthanigſter Ergebenheit zuzu
eignen mich unterſtehe Sie anbey aller—
gehorſamſt bitkend ſolches in Hoher Fo
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niglicher Bnade an- und aufzunehmen
und Deroeohen Soniglichen ggulde und
Schutz mich als Dero geringſten Snecht
und treuen ghnterthanen noch ferner an
befohlen ſeyn zu laſſen.

Furer Koniglichen Majeſtat
Qhar tirſlithet urchlaulhtigtett
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durch ihr Exempel bewieſen, und ihren Nachfolgern ein
gleichmaßiges zu thun uberlaſſen haben; Dann wann man
die alten Hiſtorien der erſten Monarchien nachlieſet/ ſo findet

man dergleichen Freuden-Bezeigungen,/ ſo Unterthanen ih—
ren Regenten zu Ehren anaeſtellet nicht wenig: Bey denen
Perſern geſchahe es zum offtern/ daß ſie bey offentlichen Freu—

den ihren groſſen Monarchen zu. Ehren den Weg wodurch
„ſolche einzugehen pflegten mit Kräntzen Myrten und Blu—

9 men beſtreueten die Lufft mit angenehmen Geruch erfülleten

15 hauffige Opffer ſchlachteten und den gantzen Tag in lauterFreuden zubrachten maſſen dergleichen/ wie Herodotus mel—

14 wann ſie von den Cyclopiſchen Schauſpielen als Sieget zu

1 det dem Rerxi verſchiedlich geſchehen: Die Griechen hatten

J ſolches von denen Peiſern erlernet daß ſie ihre Helden
ruck kamen mit Blumen und Krantzen verehreten unter de
nen EhrenBezeigungen aber/ ſo denen Grichiſchen Monar.
chengeſchahen/iſt wol eine der merckwurdigſtenwomit die Ba-
bylonier nach Currii Aunage Alexandrum, den Groſſenvereh
ret: Es hatten nemlich ſelbige den gantzen Weg /durch wel
chen Alexander ſeinen Einzugin die Stadt nehmen wolte/ mitSlumen und Krantzen beſtreuet auf beyden Seiten waren1

ſuberne Altäre auffgerichtet ſovon Weyrauch und andern
Koſtbarkeiten rauchten/ die Vornehmſten der Stadt der gan
zeAdel alles Volck zoge ihm entaegen ihre Weiſen und Chal
veerſtimmten ihm zu EhrenLobLieder anund fuhretenihn mit
ſolcher Pracht unter allgemeinen Zuruff des Volcks in die
Stadt Babylon ein; Die zwart Klugen aber von den wah
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 20 0ren GOtt entferneten Romer wuſten nichtgreudenBezeigun
gen gnugſam zu erfinden womit ſie Jhren zumahlen lobli—
chen Regenten entgegen gehen ſolten; Jch will itzo nicht ſa
ven von denen Furſten und Helden ihrer Repubic, wel—
che ſie nach glucklich erhalienen Victorien mit Kronen
Statuen Triumphen/ LobReden und andern SiegesZei
chen zubeehren pflegten fo gar daß die vornehmſten Städte
Romiſcher Provincien, durch welche ſie der Stadt Rom zu
eyleten ſelbe mit gulbenen Krohnen beſchenckten ſo nachge
hends zum ewigen Denckmahl in denen Tempeln auffgehen
cket und denen Gottern gewidmet wurden ondern nur itzo
von gekrohnten Hauptern reden/ welche benebſt ihrer Hel
denmuthigen Thaten zugleich mit unbeſchranckter Majeſtat
begabet geweſen: Julius Cælar, welcher den Weg zu der Ro
miſchen Monarchie gebahnet als er nach ſo vielen erhaltenen
Victorien in die Stadt Rom triumphirend einzog wurde mit
ſolchentgroſſen rrνt genommien als vorber
keinem geſch wardun cht e errriumph mit der

A

groſſeſten Pomp und Solennität vollbracht wurde ſondern

auch nach denſelben alles Volck den Cæſar mit groſſem Freu
denGeſchrey nach Hauſe begleitet und viele Elephanten
vorgefuhret worden die mit hellbrennenden Fackeln ausge
ruſtet waren ſo die gantze Stadt erleuchteten; Beh des Cæ
ſars Nachfolgern in der Romiſchen Monarchie war es nichts
ungewohnliches daß die Stadt Rom nebſt zubehorigen
Provincien ihre Kayſer mit moglichſt erſinnlichen EhrenBer
zeigungen zu verehren pflegte zu welchem Ende nicht allein

A 2 vor
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vor deren Wohlfahrt mit groſſer Solennität Opffer geſcha—

hen ſondern auch weil es von Zeiten Augulſti an die Ge
wohnheit war die Regierung von funff Jahren zu fünff Jah
ren zu verneuern ſo geſchahen auch alle funff Jahr offentliche
Gelübde ſo mit allerhand ſolennen Arten freudig celebriret
wurden indem an ſelbigen viele und groſſe Opffer geſchlach
tet offentliche Schauſpiele in dem Amphitheatro oder Circo
gehalten Geld ausgeworffen und dem Volcke auff offentli
chem Marckt und andern Platzen koſtbahre Tafeln zugerich
tetwurden: Alle Altare brandten von Opffer des Käyſers
Bildniß wurde in den Tempel offentlich ausgeſtellet deſſen
Ehren: Seulen mit Krohnen imd Krantzen gezieret der gan

gze Rath verfügete ſich in: ſolennrer Prscesſion mit Krantzen
aun dem Haupt nach dem Capitolio allePrieſter erſchienen
in ihrem Prieſterlichen Ornat, vornehme Matronen der Stadt

und die edelſten Jungfrauen giengen in Reigen und ſungen
dem Kayſer ihre Lieder womit ſie dieſelben biß an den Him

mel erhoben/ alles Volck war mit denen allerſauberſten Feſt—
Rleidernangethan/mit grantzen auff dem aupt undlebete
in eitelgreuden alle Thuren und Pfoſten waren mit Lorberge.
zieret/ die herrlichſten Gaſtmahle wurden zugerichtet die Tem
pel und Hauſer mit viel tauſend Lichtern illummiret welche
viß an den hellen Moraen leuchteten durch die gantze Stadt
erhub ſich ein ſolch allgemeineß FreudenGeſchrey/ daß die
gantze Lufft davon erſchallete. Und dieſes ſind die Vora pu-
bliea. welche die Romiſche Medaillen ſo drauff geſchlagen
zur Gnuge zeigen in welchen auff einer Seiten des Kayſers

Bild



h con αDBDildmiß vorgeſtellet wird auff dem Revers aber: Vota quin-
quennalia oder Decennalia in einem Krantz oder Schild einge
ſchrieben zu leſen iſt. Dergleichen ſolenne Freuden-Bezei
gungen geſchahen nunnicht allein beh ſolchenoffentlichen Ge—

lubden/ ſondern bey vielen andern Solennitaten: Wann Rom.
Kayſer aus entfernten Provinegen glücklich wieder zu Rom
einzogen war es gebrauchlich daß der gantze Rath die
Prieſter und alles Volck mit Kräntzen auff dem Haupt ih
nen entgegen gingen langſt vor der Stadt waren Altare
auffgericht der Weg mit Lorber/ Roſen und andern Blu
men gezieret es wurden Opffer geſchlachtet die Lufft mit an
nehmlichen Geruch erfullet/ die gantze Stad mit FreudenLich
tern ülluminiret wie dann auch zum ſonderbaren Denckmahl
auf ſolche alückliche AnkunfftMedaillen geſchlagen wurden mit

der Umſchrifft: ELIX ADVNTUus AuGiisTI: Dieſe und
andere dergleichen solennita a ſchahen auch bey Antre
tung der Regierung an Ejeburraunten  und übrigen Landes
Freuden unter diefen SoeinrarraÚr. aren wori die vor

 c

ee

nehmſten daß die Wege mit Blumen beſtreuet und die gan

tze Stadt illuminiret wurde. Von den erſten findet man in
denen Perſiſchen Griechiſchen und Romiſchen Hiſto-
rien ſo viel Exempel daß man gantze Blatter da
mit anfullen konte am meiſten aber iſt merckwurdig daß ſie
nicht allein die Gemacher worein etwa die Kayſer traten
prachtig ausruzieren pflegten auch den Boden in denenſel
ven mit allerhand Koſtbarkeiten beſtreueten wie dem Metel
lbounter vielen andern EhrenBezeigungen in Spanien wi
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derfahren daß ſie auch den Boden des Gemachs/ worinn er
prachtig tractiret wurde mit Saffran beſtreuen laſſen: Dem
Kayſer Neroni, daer aus Griechenland wiederkam iſt der
gleichen auch zu Ehren geſchehen indem der gantze Weg vor
der Stadt durch welchener einzog mit Saffran beſtreuet wur
de; zu folgenden Zeiten und zwart Kayſers Heliogabali ge
ſchahe es wohl gar daß man den Weg mit GoldSand be
ſtreuete am meiſten aber ſuchten die alten Romer ihre Freude

vey ſonderbaren Solennien durch Iluminationen darzuthum:
Es wurden nicht allein viele Lampen wie ſonſt an Feſttagen
gebrauchlich in denen Hauſern angeſteckt ſondern wie aus

denen Poeten zur Gnüge zu erſehen ſolche an die Thuren
und an die Fenſter geſtellet/ ja alle Tempel wurden mit vie

len Lichtern erleuchtet. Uber dieſes giengen ihrem Kayſer
viele ſo OelZweige und brennende Fackeln in Handen tru

en entgegen daß alſo dergleichen FreudenLichter bey denen
Romern gar nichts ungewohnliches waren uber dis wurden

ſolche Beehrungen durch ein allgemeines Freuden-Geſchreyh
und lückawünſchenden Zuruf zugleich vermehret/ undggeſcha

hen ſolche Acclamationes nicht allein von dem Volck ſondern
aurch mit vielen beygefugten Wünſchen von dem Rom. Rath.
Uberausnotabel ſind die Worte welche Kayſer Alexandro Se-
vero bey ſeiner Erwehlung zugeruffen worden: Dii te ſervent
Alexander Imperator, Dii te ſervent! Dii tenobis dederunt, Di.
conſervent, Diite perpetuent felices nos Imperio tuo, felicem

eb da
ublicam Dii immortales Alexandro vitam: Und welches

en hin zielet was bey Erhebung Kayſers Gordiani zu

geruf



 c o btgeruffen wurde: Gordiane Auguſte. Dii te ſervent, felix impe-
tes, Tu nos liberaſti, per te ſalva Reſpublica, omnes tibi grati-
as agimus. Esgeſchahe ſolches nicht weniger wann durch
Anfuhrung eines Kayſers eine gluckliche Victorie von denen
Feinden erhalten ward da ſich einige eine ſonderbahre Ehre
daraus machten wann ſie ſolche froliche Bottſchafft in alle
Provincien ausbreiteten und des Kayſers Bildnuß in ſelbige
zu leich miibrachten welches mit groſſer Freude angenom̃en
und mit allgemeinem Zuruff beehret wurdr ja ſo gar/ daß die
meiſten um ſolcher angenehmen Zeitung willen dieUberbrin
ger ſo man Nuncios, Indices oder Gerulos nennete mit groſſen
Geſchencken begabten welche Geſchencke aber vernachmah
len anzunehmen durch offentliche Geſetze verbinn worden:
Deraleichen frolicher Zuruff geſchahe dem Kayſer Claudio,
als er die lllyrices berwunden: CLAUDI. Duxtortisſime, ha-
heas virtutibaas tuis LDexgdtarixine: laudlio Statuarr omnne J
dicamus; qui amat Rernornucamſie agit, antiqui Milites ſic
egerunt: Felicem te CLAUDI Judicio Principum, Eelicem te
virtutibus tuis, daher kam es auch daß alle Provincien ihre
FreudenBezeigungen gewohnlicher maſſen nicht allein uber
all anſtelleten ſondern auch zu Erweiſung ihrer Unterthänig
keit güldene Kronen dem Kayſer zur Verehrung ſchickten
woraus hernachmahlen der Romer Aurum Coronarium ent
ſtanden: Zum allſtetigen Andencken folcher Freude wurden
gleichfals Medaillen und SchauStucke geſchlagen iit der
Urnſchrifft: LXTITIA PUBLICA, oder bÆTITIA FUNDA-
TA. Und dieſes nicht allein ſondern je mehr ſich ein Kan

ſer
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öäſer um den Romiſchen Staat hatte meriüirt gemacht je mehr

ſuchten ſie ihn mit LobSprüchen zu verehren/ denn ſie auff
denen Medaillen ſo ihnen zu Ehren geſchlagen wurden, ſelbi
ge bald RESTITUTORES ORBIS, RESTITTUTORES
GENEFRIS HIMANI, FUNDATORESs PACIS, und
dergleichen mehr nenneten. Am maeiſten aber pfleg—
ten ne die Thaten ihrer Regenten mit Statuen Tri—
umpyBogen und andern dergleichen Sieges-Zeichen zu

Columna Trajani uſid Antonini, der Triumph.Bogen Septimü
verehren/ und ſelbige der Ewigkeit einzuverleiben wie die

Severi und indere vlagnifique EhrenSeulen ſo von deren
Herdiſchen Thaten reden noch heute zu
dvon dergleichen staruen weiche unter

ein mehres beh dem Halicarnaſſeo
Lib. 2.Starbone. lib. ia. und Diog. Laërt. lib. 3. zu leſen iſt.

Die Romiſche Soldaten als ſie hernachmahls ſich das
Recht heraus nahmen Kanyſer zu erwahlen wuſten ſelbi
gen welchen ſie zur Kagſer Wlirde ihnenauserſehen hatten
nicht bener zu verehrent/ ans/ wann ſie ihn auff einen Schild
ſetzten und in aner Gegenwatt offentlich zum Kayſer aus
rufften welcher Art hernachmahlen auch die Gothen und
Francken gefolget/ wiewohlſu i tlichnolches von denen Teut
ſchen entlehnet welche vor uhralten Zeiten ihre Furſten auff
ebln ilche Weiſe erwahleten: Die Fränckiſche Geſchicht
Schlktber konnen ninht ſattſam beſchreiben die Freude welche

alles Volck als Cardlüs der Groſſe im Ausgana dee Neun
ten JahrHunderts zum Romiſchen Kayſer erwahut wurde

dabey



i],—dabey bezeiget indem nicht nur aus gantz Jtalien ſondern
quch aus angrantzenden ſowohl als gantz entferneten Lan
den in der Stadt Rom eine unglaubliche Menge Leute ſich
eingefunden als vormahls nie in derſelbigen geſehen wor
den welche vann nach geſchehener Proclamation mit einem
groſſen Jubel-Geeſchrey ausgeruffen: CAROLO AuGU-

STO DIVINITUSs CORONATO MAGNO ET PACIFICOIMPERATORI VITA ET VICTORIA! Was vor Freu
denBexzeigungen bey Erwahlung übriger Teutſchen Kah
ſer auch Fränckiſchen Konige angeſtellet worden deſſen ſind
alle Hiſtorien voll da dann allezeit ein herrliches VIvaT!
überall dabey erſchallete und ſolches biß auff den heutigen
Tag noch zu geſchehen pfleget da getreue Unterthanen bey
Erhohung ihrer Regenten oder wann dieſelbe durch Siege

oder ſonſt beglucket werden ihr Vergnügen und Freude durch
auſſerliche Zeichen der Welt zu erkennen geben worbey es
aher. diejenigen weiche pon. Chrittlienan Regenten. beherr
ſchet werden ünd ſelbſten Thruten nn/ nicht bewenden laſ
ſen ſondern da ſie wiſſen daß die kacht von oben herab
komme auch GOTT die Konige einund abſetze und dero
ſelben Hertzen in ſeiner Hand habe ſich zufoderſt mit andach
tigen Etffben und Gebet zu dem Hochheiligen GOrT
nahen uno für die Wohlfahrt undgluckliche Regierung aucn
langes Leben ihres Koniges bitten nachgehends aber auch
an unterthanigſten EhrenBezeigungen nichts ſparen: geſtalt
dann die Staht Magdeburg am verwichenen 18. Januarii
des 170. Jahres da der Aller-Durchlauchtigſte Großmäch

B tigſte



tigſte Jurſt und Herr/ err Feriderich der Srſte
zum Könige in Preuſſen zu Konigsberg mit groſſen Solenni
taten gekronet worden ihrer aller- unterthägigſten Schul
digkeit nach des Majeſtätiſchen EOttes Gevot: Rurch

tet VOtt und ehret den Koonig ſich erinnert und
alle darinne befindliche Konigliche Bediente Rath und
Burgerſchafft zufoderſt an ſtatt der Heydniſchen Opffer
bey dem Vorund Nachmittage angeſtellten Gottesdienſt den
Weyrauch des Gebets auff den Altaren ihrer Hertzen ange
zundet und den groſſen GOTT,/ daß er ihren Konig auch
mit Gnaden kronen deſſen Thron mit Glück und Friede
befeſtiaen und den Klor des Hohen Koniglichen Hauſes un

eĩckl n93
verw ich ſeynla en wolle/ inbrunſtig angeruffen nachge
hends aber ihre a erunterthanigſte Devotion. durch  aller
hand FreudenBezeigungen und inſonderheit damit zu er
kennen gegeben daß auff den Abend alle Fenſter in denen
Hauſern der aantzen Stadt theils voller Lichter theils mit
unterſchieblichen Emblemaribus ſo helle illuminiret. und qusge
zieret worden daß es nicht anders als Tag zu ſeyngeſchienen
und dergleichen/ weil Magdeburg geſtanden darinnemicht zu
ſehen geweſen und iſt hierbey ſonderlich merckwürntndar da
dieſe Stadt welche wegenihrer Beſtandigkeit in ver Evange
liſchen Lehre viel Ungiuck und Wiberwartigkeit erlitten auch
Kiletzt/ Anno i6zr. von der grauſamen Hand des Feindes ü
beriwaltiget und erobert und durch eine erſchreckliche Feu—
ersBrunſt  zu groſſem LeydWeſen der Burgerſchafft gleich
ſam zu einen Trojaniſchen TrauerSpiel gemacht und illu

miniret



miniret/ und durch das verzehrende Element.dergeſtalt zuge
richtet worden daß es nicht mehremer Stadt ſondern ei

2—  442  4 44

IIIIIausriiftn können: RiERICo vosrRo DIVIrrus
CORONATO MaGXO ET PACIFICO REGI, VITA ET

deſtogenauer colligiret und die Nat
cket wie dergeehrte Leſer aus nack

umſtändlichund ausfuhrlicher zu er
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 KMeſchreibung der Solennitaten
Welche

AnDes AllerDurchlauchtigſten Großmächtigſten
Füurſtens und Herrn

Mern Priderichs des Vrſten/
Fonigs in KreuſſendronungsWage in dertadt

Magddeburg angeſtellet und zu ſehen geweſen.

a Es der zur Konigl. Kronung angeſetzte rs. Janu

J

j ariideror:Jahres erſchienen zogen früh um
 G6.Uhr diein Suaruniſonallhier liecjendez. Battail
ſig lons und FrehCompagnie in ihrem Gewehr

auf und poſtirten ſich auff dem Neumarckt

beyden Seiten des alten Marckts die beyde Frantzoſiſch
und Pfältzer« Colorien. aber  ſtelleten  ſich in zierlicher Ord
ming mit 2. Barrailions den breiten Weg herab: Iim 7. Uhr
wurde mit allen Glocken in der Stadt gelautet und damit
ein Zeichen ſich ben dem angeſtellten Gottesdienſte einzufin
den und für das Hohe Wohlergehen Seiner Koniglichen
Majeſtat GOCT zu bitten gegeben/ wozudann das Volck
in groſſer Menge in allen Kirchen ſich einſtellete nach auge
horter ſchonen Muſit ward eine Predigt uber die Worte aus
demsd. wi.v.ei. 22. gchalten und als dieſelbe ſich goendiget,/
das E DEL.I.AUDAMus unter Paucken; und Tronpe

ten



n gtenKlang/ und andern annehmlichen Muſicaliſchen Inſtru-
menten angeſtimmet und dabey erſtlich die auff den Dohm
Platz geſtellte i2. Canonen folgends das andere grobe Ge
ſchütz auff den Wall und in der Cittadell dreymahl geloſet
und jedesmahl dazwiſchen von der Soldateſta und Burger
ſchafft Salve gegeben und dabey mit groſſem Frolocken das

VIVAT !lange lebe Friderich unſer Konig in Preuſſen ausge
ruffen worden. Nachmittags um:. Uhr wurde abermahl in
allen Kirchen gelautet/eine herrliche Muſie/ und darauff eint
Predigt uber den aus Danielis 2. v. zo. a. genommenen Text
gehaiten mit muſiciren beſchloſſen und alſo faſt der gantze

Tagmit Gottesdienſt zugebracht.Hierauff verſammleten ſich die Stande des Hertzog

thums Magdeburg die Ritterſchafft viel Adliche Dames
undandere Konigl. Bedienten in dem Landſchaffts-Hauſe
allwwo5. Gemacher abſonderlich aber die zwey vrincipalſten

uberaus prachtig mit ko ven Silberwerck
Spiegeln ünd andern ſchonen· aennen qusgezieret warenarenund wurde die Zeit etwa von einer Stunde lang mit aller

hand Geſprachen hingebracht als nun immittelſt die Nacht
herbey kam und die Glocke o. ſchlug/ mit ·einer der groffeſten
Kanonen eine Loſung zu denen præparirten Illuminirungen
gegeben da dann von Zeit einer halben Viertelctunde durch
die angezundeten Lichter/und auf denen Thurmen angeſteckte
Fackeln und PechKrantze die gantze Stadt ſo erleuchtet wor
den daß man hatte ſollen vermeynen als ob die Sonne allbe
reit wieder auffgegangen wäre/ welches dann die auf deni

B3 CLand



ad ce)LandHauſe anweiende Geſellſchafft veranlaſſet eine Pro—
menade durch die Stadt zuthun/ und die unterſchiedlichen
Inventiones derer Illuminationen anzuſchauen/ geſtalt dann
von da aus 32. Caroſſen in behoriger Ordnung abgefahren
und folgends nach und nach mit noch mehren vergeſellſchaff
tet worden alſo daß die Zahl derſelben biß an 9r. ſich ver
mehret welche ihren Cours zuſammen den breiten Weg her

ab über den alten Marckt und durch einige Beygaſſen die
Retour aber den breiten Weg wieder hinauff nach dem NeuJ marckt zu dem LandſchafftsHauſe genommen allwo die
meiſten abgetreten und in denen 2. erſten groſſen Gemächernvh 2. lange Zufeln ſo indeſſen zubereitet und jede mit 24. weiſ

J ſen WachsLichtern/ imd denen koſtbareſten Confecturen Py
ramidenweiſe beſetzt worden/ anzutrenen in denen übrigen
drey Gemachern aberallerhand andere Delicatefſen zu finden
waren bald drauf ſahe manaus zwey groſſen Faſſern welche
in einem mit Laubwerck vermachten Lager an der Ecken des
Landſchafft Hauſes verborgen lagen rothen uñ weiſſen Wein
laumnen wobenen maru.veurtzweile wegen des herzudringen—S] 8 4¡$‘„—4¡£Ñ‘

den Volcks abtegeden; mubrigen wurden allerhand Diver
tiſlements auff dem Land Hauſe vorgenommen und was zu
Bedienung des Adlichen FrauenZimmers und der CavallieJ res erforderlich war nichts verabſäuinet maſſen bann unter
Auffwartung 24. der beſten Muſiranten ſchone Balle gehalten

f

u worden auch koſtliche Weine vonden rareſten Sorten vern vanden geweien da dann allemahl wann auff Sr. Maieft.
des Koniges der Konigin des Kron Printzens und des gan



rt
tzen Hohen Konigl. Hauſes Geſundheit getruncken ward
bey jeden Glaſe mit dren Canonen derer zwolff vor das
Land. Hauß gepflantzet ſtunden/ gefeuert und biß nach Mit
ternacht alſo continuiret wurde womit die Luſtbarkeit ·allda
ſich endigte und jeder mit Vergnugen ſich nach Hauſe/ und
zur Ruhe begeben: Selbigen Abend ließ der Konigl. G. M.

15

vo

und zwar das Emblema oben mitten auf dem Gipffel des
Eachsdie beyden Adler aber guff jeder Extremitat deſſelben

1n



Atc  Ñ—
zu ſehen welches ſich 2. Abend nach einander überaus ſchon
præſentirte. N IzO. 2Z. It..

War vor dem Magdeburgiſchen LandſchafftsHauſe in
ſehr groſſer Form auffgeſtellet und danebſt alle Fenſter mit
vielen Hundert brennenden Lampen illuminiret.

Hatte der Konigliche Poſt-Meiſter Herr Chriſtoph
Schroder durch den fliegenden Gotter Boten Mercurium

f die erfreuliche Zeitung von glucklich vollbrachter Konigli
chen Kronung in Konigsberg bekant gemacht und gleich
falls alle Fenſter des Koniglichen PoſtHauſes mit Lich
tern iluminuret.

nr Nb. pro:.sE

J tWaren in der HochFurſtl  Dohmn Probſtey ſchr ſchoö
I ne auffgeſtellet.

No. 10.
Hatte dder Konialiche HofRath und Mollenvoigt

Heir D. Johann Mem̃tich Hurfelb vor der Koniglichen
MWollenooigteh præuentiret.

No. u. 2. i3. 14..Waren vor des Konigl. Commisſion Raths Johann
Chilian Stiſſers Wohnuna zu finden/ und dabeh die an
dere Fenſter glle mit vielen Lampen illuminirtt.

D i J uunter

ν  2S

J—



Mudo

Finter der Sebaſtians-Girche in der
LrælatenWiſſe.

No. I5. und is.
Waren vor des Koniglichen General-Majors und Com-

mendantens Herr Heinrich von Borſtells Hauſe in groſſen Fi
guren, ſchon zu ſehen und alles ubrige mit Lampen erleuch
te t. No. 17. 18. i.

1* Hatte der Konigliche Rath und Commiffarius Hr. Jo
l Zvoltte in ſeinen. Hauſe nebſt vielen Lichtern in den Fen
)hann tſter aüfgeſtellet.

No. 20. 21. 22. 23.
War vor des Konigl. Poſt-Comwillarü Herr Sgmuel

Baumgartens Hauſe zu ſehen.

Sentie ectThor hinab biß an das Krocken Thor.

No. 24.Præſentirte ſich vor des Konigl. betgorſt/ Muiſters

Herr von Borſtells Hauſe in groſſer Figur und war mit über
aus ſchonen Farben illuminiret.

No 25 26 27.28.Dieſe waren wor des Roniglichen Hoff-Raths Herr
Heinrich Wilhelm. Heukenrotts wauſe zu iehen und alle Jen
ſtor mit einer groſſen Menge Lichtern bezieret.

KL No. 29.



No. 29. und zo.
Hatte Herr Eraſmus Timme Juris Practicus dargeſtellet.

Nq;Zi. mit Lit. D. bezeichnet.
Ward vor Sr. des Konigl. GeheimenRaths von Al

vensleben Excell Hauſe in einer groſſen Machine præſemtiret
und alle Fenſter mit Lichtern uberaus prachtig iluminiret.

No. 32. Lit. E.
Sahe man vor des Koniglichen Raths und Abts zu

LCloſterberge Herr Siegfried Wolffarts Hauſe gleichfalls in
groſſer Figur und die Fenſter voller Lichter.

No. 33.
Waar vor des Barbierers Herr Sandermanns Hauſe.

N., za. gr.Von Hen Gottfrieh Jehůg Nauff und Handelsmann

aufgeſtellet.

Neo. ʒe. 37. 8
Ptxſentirten ſichvor des Hrn. Rathmanns Joſias Mor

ders Hauſe.
zhiVWer hes gauffmanns Herr Popperts Hauſee

No. a0o. Ar
Herr Leonhard Bauer AusſchußVerwanten Kauff.

und Handelsmann.
No in.Herr Chriſtian Molleühauer/ Handelsmann Welches

lehtere fub Lii. ſ zubefinden.

RNo., 47.



No. 47. ab.
Herr Samuel Gottfried Barbey Schiffer und Han

delsmann. Nol. 49. 5o. y2.
Herr Cammerbecrerarius Schartau.

MNoragg. 54.oererHerr Andreas Niede AusſchußVerwandter und2

Schiffer.
Rv CNo. 559. 56.Herrn WBalentin Haßler /AusſchußVerwanbtet

Schiffer und Handelsmanin e1 7.a,No. 57. 8.
Herr Rathmann Johann Koppt.

No. 59. 6o.2

.Herr Schmid Chyrurgus.
6

 No. I.
2

Herr und Handelsmann.au
Heir Morbt lntsmannNo. 64.Herr Schluter Gaſtwirth im weiſſen Schwaan.

S

NoobdD. 5. 66. 63 —ſb— —E—2
EV—

Die Konigliche AccisKaſſe. 1

No. Bx: 69. 70.
Die Konigliche SteuerKaſſa

No. 71. 72. 73. ?24. 75. 76. 77. 78. 79. So. gi. 82, 33. 24. 85.

RathHuus der PfaltzerColonie.
No. 86. a7.DHaerr Sievert/ Ausſchuß: Berwandter und Apotecket.

No.88



No. 88. gy
Herr Steinacker Handelsmann.

No. 9o.
Herr Teſchner Handelsmann.

No- 9lI.Herr Volrath Kauff und Handelsmann.

No. 92.Herr Rathmann Kindberung
No.Herr Lorentz Chriſtian Roſch/ Kauffmann.

94Die Lauenburg oder StadtKeller.

2 AMNo. rol. 1Iq.. 2*Herr Obet auditeur Schroder.

No. 1oz.Herr Peter Hintze Wein Handler.41

MioritHerr Engerharbt Ballhorn/ diusſchuf  Berwondter

und. Handelsmam.  dNo. iog.
Herr Obervecretariul —DD ;3

No. ioq. 19Das Haus der Kallfleutt Biuderſchafflt
o. IIO.Herr Abraham Wurtz Handelstnann

No. iIt.



 cα—No. aii. Ii2.
Herr Eberhard Winicke Ausſchuß Verwandter und

Kauffmann.
 No. mʒ. ah-

Herr Rathmann Alndreas Thomas welche ſich auff
den ſechſten Blat befinden auf den Blat Lit. F.

No. 1iię. 1I6. tHerr Andreas Morder welches gleichermaſſen fich auf7

denſelben Blat befinden.

Auf den alten StadtWarckt.
No. ii. iig. Ii9. 120. I21. 122. 123. 124. 125.

Dieſe neun Figuren waren auf den neuerbaueten Rath

Hauſe überaus prachtig auffgeſtellet.
No. 126. 127. 128.

Herr ObriſtLieutenant von Wernicken.
a

Herr Anjutant Colln.
No. 137 Bs. 139. 140. t. 42. q.

Herr Major Conrad Rettich.
Nõo. 144.

E. E. Raths Apothecker.No.145. uö,
Schuſter Jnnngů  Haus.

O. qSeidenCramer Jnnungs Haus
J

L3 No.it



Ac ogNoãis: ĩadigo.
Herr Schirmer Kauffmann.

No. I5I.
Herr Johann Nicolausdimmermann Pfaltzer:Colonie.

Jon der Straſſen hinter den geughauſr
 und durch die MarcktStraſſe Stephanus

Brucke ünd Spiegel-Bruce.

Bo ige. i153. 154.Herr Rath und Commiſſlarius Spengler.

No. 155.i.Heur Kaſten Conli der Pfaltzer Colonie.

Nð. ac DHerr Dur Kauffmann.

aMo. ij7. 18.Herr D. Schmidt
No. 159. 160.

Herr Lic. Criſtoph Breitſprach Conſ.
No. 16r.

Herr BurgerMeiſter Neukrantz.
No. iGa. J

Herr Diricks Kauff und Handelsmann.

Jon den Cloſter zur G. Srauen hinab
wverts der Tiſcher Brude.

2

J Jchue: le uü NKo.iGʒ.
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i eNo. 163. 164. 165. 166. 167. i6s. Iös. 7o. 7i.

Herr Canonicus Lentcke.
No. 172. 173.

Herr Theodorus Kranich Gaſtwirth im ſchwartzen

Beer. u
o. 4Herr Gerhard Oberdick henior AusſchußVerwand

ter und Gold-Arbeiter.
No. s.Herr Burgermeiſter Friderich Albrecht von Sphorg.

No. 175. 180.
Herr Oberdick lunior.

Vo.igi. 2. tg.
Herr Brauns gauffmann.

Herr Hoff Rath Skeinhauſer.
No.186.

Herr Julius Chriſtian Tielebein.
No. 187.

Herr D. Schafer.
No. 188. 189.

Herr D. Mollenhauer.
No. 190. i9I. ip2. i3. 194. 1q5.

Herr D. Menzelins Guarniſon und Land-Medicus.

Jn



Sn denen VeyGaſſen.
No.16o.

Herr ProviantMeiſter Oppermann.
No. 197.

Herr Härtel Chyrurgus.
d

o. 199.
Jn der gulden TobacksRolle.

No. 200.
Jn dergittadell derKonigliche Bauſchreiber. Hr. Preuſer.

J —DIr“1



ERRATA.Wee dienet dem geehrtem Leſer zur Nachricht daß in
cueæ denen Kupffern die Numern nicht alleu accurat auf ein
ander geſetzet ſind welches der Kupffer-Stecher verſehen
und nachgehends nicht geandert werden konnen es werden
aber dieſelben durch fleißiges Nachſuchen zu finden ſeyn.

Auf der andern Seite des erſten Blats der Vorrede in
der ia. Zeile muß an ſtatt des Worts Kyllopiſchen Olym
piſchen geleſen werden.
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